
Koordinierte Logistik  
sichert Prozesskette
 
Michael Scholtyssek, Leiter unseres 
Weseler Standorts, reagierte sofort. 
Mit über 25 Jahren Logistikerfahrung 
wusste er, was zählt: Geschwindigkeit, 
Präzision und perfekte Abstimmung 
aller Beteiligten. Mit der Disposition 
in Greven, die als zentrales Binde-
glied zwischen dem Kunden und 
der operativen Abwicklung in Wesel 
agierte, entwickelten wir umfassende 
Maßnahmen. Ziel war, das Handling 
komplett zu übernehmen, von der 
Abholung der Container in Rotterdam 
über die Materialtrocknung bis zur 
Lieferung.

Wenn Kunststoffgranulat unsachgemäß transportiert 
wird und mit hoher Restfeuchte ankommt, zählt jede 
Stunde – besonders, wenn die Weiterverarbeitung 
bereits geplant ist. Genau in dieser Situation befand 
sich unser langjähriger Chemiekunde, der sich kurz-
fristig an GREIWING wandte. Wir übernahmen die 
gesamte Logistikkette von der Containerübernahme 
im Hafen Rotterdam über die Materialtrocknung bis 
zur Just-in-Time-Lieferung und verhinderten so einen 
Produktionsstillstand.

Zunächst wurden die Container von 
Rotterdam nach Wesel überführt.  
Um die Demurrage-Kosten im  
Hafen gering zu halten, setzten  
wir unsere Ressourcen voll  
ein: Mit 250 Silo-Druck- 
containern à 40 Fuß und  
70 Containern à  
30 Fuß bieten  
wir maximale  
Flexibilität. Je nach  
Standort werden die  
Einheiten per Portalkran  
oder Reachstacker bewegt.  
Zusätzlich haben wir 50 Aluboxen  
(52 m³ und 56 m³), die wir je nach  
Anforderung mit passenden Inlinern 
ausstatten. 

15 Überseecontainer mit empfindlichem Granulat wiesen 
erhöhte Feuchtigkeitswerte auf. Die Ursache: Ein externer 
Lieferant hatte falsche Inliner verbaut. Bereits die erste 
Prüfung beim Endkunden zeigte: Mit einem Feuchtigkeits-
gehalt von 2.500 ppm war die Ware nicht verarbeitungsfä-
hig; der Zielwert lag bei 800 ppm. Der Kunde stoppte die 
Entladung im Hafen, um weitere Schäden und Verzöge-
rungen zu vermeiden. Ein Produktionsstillstand beim End-
kunden drohte, und damit erhebliche finanzielle Folgen.

Ganzheitliche Lösung bei Feuchtigkeit  
im Kunststoffgranulattransport
Logistik- und Trocknungsexpertise  
rettet Produktionsprozess



Trocknung im geschlossenen 
Kreislauf 

Nach Ankunft der Container in Wesel 
füllten wir das Granulat sofort um –  
dank unserer integrierten Zellrad-
schleusen schnell und kontrolliert. 
Die Container mit den fehlerhaften 
Inlinern gingen direkt zurück, um die 
Detention-Kosten zu minimieren. An-
schließend entzogen wir dem Mate-
rial mit einem Adsorptionstrockner 
im Trockenluftverfahren die Feuch-
tigkeit. Dabei wird Luft durch ein 
Trockenmittel geleitet, das ihr Wasser  
entzieht. So erreicht sie einen Tau-
punkt zwischen –20 °C und –60 °C. 
Diese trockene, erwärmte Luft durch-
strömt das Granulat von unten nach 
oben im Trockentrichter. Die Feuch-
tigkeit diffundiert aus dem Inneren 
an die Oberfläche und wird abge-
führt. Durch den geschlossenen  
Kreislauf bleibt der Trocknungspro-
zess effizient und materialspezifisch 
steuerbar.

Trocknungstemperatur, Luftmenge 
und Taupunkt wurden exakt auf den 
Kunststofftyp abgestimmt, um eine 
Übertrocknung zu vermeiden. So 
ließ sich der Feuchtigkeitsgehalt der 
hygroskopischen Ware gezielt auf 800 
ppm senken. Mittels Karl-Fischer-Tit-
ration bestimmten und dokumentier-
ten wir die Restfeuchte exakt.

Just-in-time-Lieferung und 
zufriedener Kunde
 
Als das Granulat den Zielwert erreich-
te, füllten wir es in Silo-Druckcon-
tainer – für eine luftdichte, material-
sichere Lagerung und Bereitstellung 
auf Abruf. Durch die enge Abstim-
mung mit dem Kunden konnten wir  
das Granulat just-in-time in die Pro- 
duktion integrieren. Mit unserem 
30-Fuß-Kippchassis sowie dem 
Reachstacker lief der gesamte Ablauf 
von der Entleerung über die Trock-
nung bis zur Einlagerung nahtlos.

So konnten wir eine Fertigungsunter-
brechung vermeiden. Unser Kunde 
war hochzufrieden mit der schnellen 
und reibungslosen Abwicklung: Ein 
weiterer Beleg für die bewährte, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit seit 
über zehn Jahren.

„Alle Bereiche von der Disposition 
über die Technik bis zur Logistik 
haben nahtlos zusammenge-
arbeitet. Nur so konnten wir die 
Granulate rechtzeitig in der gefor-
derten Qualität bereitstellen und 
den Produktionsstillstand beim 
Kunden abwenden.“

Michael Scholtyssek,  
Niederlassungsleiter Wesel

Auf einen Blick:
 
�  �Schnelle Problemlösung durch  

standortübergreifende Koordination

�  �Flexible Transport- und Lagerlösungen  
mit Silo-Druckcontainern sowie Aluboxen  
mit Zellradschleusen 

�
 �Fachgerechte Materialtrocknung  
im geschlossenen Kreislauf mittels  
Adsorptionstrockner

 �Qualitätssicherung durch Laborkontrollen

�  �Reibungslose Abwicklung dank  
Erfahrung, Technik und Teamwork

Für mehr Informationen: www.greiwing.de | Kontakt: info@greiwing.de

Der Einsatz zeigt, wie Erfahrung, 
moderne Technik und die Verzah-
nung unserer Unternehmensbereiche 
– von Transport über Trocknung bis 
zur Auslieferung – ineinandergreifen. 
So konnten wir die Produktionskette 
sichern und unserem Kunden selbst 
unter Zeitdruck verlässlich zur Seite 
stehen.


